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Zum AHV-Semlnar
unseres Dachverbandes
Am 19. Januar 1980 führt der Schweize-
rische Verband für Frauenrechte ein Semi-
nar zum Thema «Die Stellung der Frau in
der 10. AFIV-Revision» durch. Nachstehend
einige der Fragen, die diskutiert werden
sollen.
— Soll die Versicherungspflicht für beide
Geschlechter gleich geordnet werden?
— Soll die nichterwerbstätige Ehefrau nicht
nur zwangsweise versichert, sondern auch
der Beitragspflicht unterstellt werden? Bei
Bejahung dieser Frage, wie sollen die Bei-
träge berechnet werden? (Durchschnitts-
lohn gemäss SUVA-Statistik? Flausfrauen-
lohn? Weitere Lösungen?)
— Soll der mit der Erziehung der Kinder
beschäftigte Elternteil von der Beitrags-
pflicht befreit werden? Wie lange? Mit wel-
chen Folgen für die spätere Rente? (Theo-
retische Beiträge? Die Jahre fallen nicht in
Betracht? Weitere Lösungen?)
— Sollte das Rententerminalter für beide
Geschlechter gleich festgelegt werden?
— Soll der Aufwertungsfaktor für Frauen
anders als für Männer festgesetzt werden
(zur Korrektur der zu tiefen Frauenlöhne)?
— Soll bei Pflege von Angehörigen ein be-
sonderer Aufwertungsfaktor zur Anwen-
dung kommen (bei Frauen und Männern)?
Bei grundsätzlicher Bejahung, soll das Ver-
mögen berücksichtigt werden oder nicht?
— Soll auf Witwenrente verzichtet werden,
oder soll die Übertragbarkeit des Anspru-
ches auf Witwer oder weitere Personen
(finanziell abhängige Schwester, Bruder,
Freund/in) erweitert werden?
— Soll der eigene Rentenanspruch der
Frau gesichert werden? Wie?

AHV-Seminar
Samstag, 19. Januar 1980
10.00—16.30 Uhr

Bahnhofbuffet Bern
Galleriegeschoss Gotthard

Arbeitssprache:
Deutsch/Französisch
(keine Simultanübersetzung)

— Soll an der Ehepaarrente festgehalten
werden oder soll jeder unabhängig vom
Geschlecht und Zivilstand einen Rentenan-
spruch haben?
— Wie soll die Aufteilung der AHV-An-
Sprüche nach der Scheidung geregelt wer-
den?

Gegenvorschlag zur
Gleichberechtigungsinitiative
Der Bundesrat behauptet zwar, er habe
Verständnis für den Ruf nach völliger
Gleichberechtigung von Mann und Frau in
der Schweiz. Er will die Volksinitiative
«Gleiche Rechte für Mann und Frau» aber
mit einem (verwässerten) Gegenvorschlag
konfrontieren, der ihm zur Verwirklichung
des berechtigten Anliegens besser geeig-
net erscheint. Tagesanzeiger-Redaktorin
Verena Thalmann kommentierte diesen Ge-
genvorschlag, der Mitte November präsen-
tiert wurde, als «Schlag ins Gesicht der
Frauen».
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